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Keimung geltend. Es nioge auf die deutliche Bevorzugung des

schwach saueren Substrates dureh Sphagnum uud Dicranella reticu-

lata hingewiesen werden, da sicb hierin ein Zusannnenhang mit der

Heaktion des Srandortes derselben, den Mooren, finden lasst.

Brwahnen mochte ich noch, dass audi die Brutknospen von

Murchantia poli/morp/ta, die einer Keinkultur derselben entnommen
wurden, sowohl in organ i seller, als audi am.i-anisrlier Nabrlosung
im Dunkeln zu Thallomen auswuchsen.

Obgleich in alien unseron Yersueben das Licht fur die Keimung
der Moossporen keine durchaus ertbrderliebe Bedingung war. bo ist

es nieht ausgeschlossen, dass dies, wie bei Phanerogamen. bei einigen

Arten doch der Fall ist. Allerdings bleibi

Mr.irlichkeit. dass iu der Versucl.s-mstellu,

Dunkeln. bei verrin-erterer lv

' the spores of Bryophytt
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das von ihm seinerzeit gesammelte ividili. -1... Material hat mir Herr

BUSSE zur Untersuchung ubergeben.

Da iiber die fragliche Krankheit Naheres bisher nicht bekannt

geworden ist und ihr Studium zu einigen benierkenswerten Evgeb-

nissen gefiihrt hat, mochte id. im folgenden eine kurze .Mittdlung

darflber bringen; die ausfrihrliche, "durch Abbildungen erlauterte Be-

schreibung soil spater in den „Arbeiten aus der Kaiserl. Biolog. Anstalt

fiir Land- und Forstwirtsdiafr ersdieinen.

iler spinddformige Cestalt vorloren geht. In Hinbliek a.

rr der Deformation hatte W. BUSSE (a. a. O.) den Nan.en „

rankhdr gewahlt. don wir audi woiterhin beibehalten woll

Wahrend die Spelzen bei den normalen Bliiten nur i\

ing und ungefahr 2 mm breit. also verhaltnismassig klein sin<

ie sich in dem vorliegeuden .Material allmahlich stark (bis zu

erlangert nnd verbreitert (bis zu 10 mm) und gleiehzeitig ge

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ubcr die Busch.'lkranklioit <].t IVnnNetiim-Hirsc 403

mit Phloroglucin und Salzsaure, noch mittels der Kalium-

Qganatmethode rot farben und werden von konzciitnrrrr.-

felsaure leicht zerstort.

CHILBERSZKY 1

) fand ahnliche Korper in den (ieweben schorf-

er Kartoffeln. Naeh ilira waren e.s die Dauersporangien einrr

Bild, welches i Linda D in SORAUIIR's Hand-

?iten (3. Aufl.) bringt. entsprechen vullstiin.liu

Spelzen von j"rnil/Xf'ttan gefundene:i! Kiivprrn.

»lten auffretei l und i liehr samtlic lie iilinlicli

)rden. Immerhin liar schon Pevkit.m ir

esen, dass der fragliche Prozess bisweilen

wird. Ausser diesen Zoomorphosen kei

l>ei Knuutia an-
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fand GIARD bei ^a^unnna oftirimilis. <hiss die Staubblatter der von

Ustilago antherarum ln-t'sill. m-ii Miiten in Blumenblatter umgewandelt

Die Mycocecidien von Luzula pilosa werden nach BUCHENAU von

Ustilago Luzulae Sacc. hervorgerufen *)

Im allgemeinen konnen wir annehmen, dass durcli Parasiten

Storungen der chemischen Vorgange in den betroffenen Teilen der

XahrpHanze hervorgerufen werden. Diese Storungen konnen nun

dazu beitragen, dass die sexnellen Funktionen herabgesetzt wonlon

mid die vegetative Organbildung gesteigert wird.

Bei Algen konnen schon A ixh-ru iiu.'ii in der Ivonzentration <ler

Xahrlosung die geschlechtliche Fruktifikation unterdriicken, wie

CHODAT und HUBER") bei Pediastrum Iloryamim nachgewiesen habeii.

Jedenfalls liegen hier komplizierte Keizwirkungen vor. dmvli

vrelche die Entwicklung gewissor Organe aus der normalen Kichtung

abgelenkt und in andere Balinen geleitet wenlon kann.

60. Max Koernicke: Uber die Wirkung von Rontgen- i

Radiumstrahlen auf pflanzliche Gewebe und Zellen.

Mit Tafel XVIII.

Ein^ogangen am 21. Oktober 1 '.><>.">.

Anseliliessend an die im -luliheft dieser Be •ichte und fr.iher
1

)
vei-

ltlirhteii Futersucliungsi'rgebnisse iiber die AYirkung der Rontgen-

Radiumstrahlen auf die IMIan/eii seien eii geheiider dif IJeobai'li-

-•en iiber die Veranderungen mitgeteilt. \ elche die iiussere uin

re Ausgestaltung der bestrahlten Ohjekte < •fuhr. und die eich auf

Wirkung der Srrahlen zurfukfiiliren liesse

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte der Deutschen Botanischen Gesellschaft

Jahr/Year: 1905

Band/Volume: 23

Autor(en)/Author(s): Faber von Friedrich Carl

Artikel/Article: Über die Büschelkrankheit der Pennisetum-Hirse. 401-404

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21007
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=57888
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=390349

